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I M P R E S S U M

Mehr von unserem Karikaturisten finden Sie in seinem Buch mit 
dem Titel "Highlights im Dunkeln" (Verlag Lempertz Edition). 

ISBN 978-3-945152-19-5

Burkhard Mohr 

Fa(l)ke News
Von Falk Röbbelen

G l o s s e

letztlich auch Innovationen vor der Klimakatastrophe retten 
werden: Sei es mit Direct-Air-Capture-Anlagen, die mit Venti-
latoren und Filtern Kohlendioxid aus der Luft holen, oder sei 
es mit Beton, in dem der Klimakiller Zement durch gemahlene 
Biokohle ersetzt wird – oder sei es mit veränderten Pflanzen, 
die schneller Fotosynthese betreiben und mehr Kohlenstoff in 
ihren Wurzeln binden.
Ob uns die Zeit ausreicht und wir den kreativen Köpfen aus-
reichend Spielraum, aber auch ein friedliches Umfeld schaffen 
können, hängt davon ab, ob es uns gelingt, die Menschen mit-
zunehmen. Und genau dafür benötigen wir auch Innovationen 
in unserer Gesellschaft – Innovation durch Reformen und so-
mit eine Weiterentwicklung unserer Demokratie, unserer Ver-
waltung und unseres Miteinanders. 
Dabei gilt es, nüchtern und effizient die Fehl- bzw. Nichtent-
scheidungen der vergangenen Jahre zu korrigieren: nach der 
Außen- und Verteidigungspolitik nun auch bei der Energie-, 
der Migrations- und der Bildungspolitik. Die vielleicht effizi-
enteste Innovation könnte folgende sein: eine Grundgesetz-
änderung für die Verlängerung der Legislaturperiode auf Bun-
desebene auf fünf oder gar sechs Jahre verbunden mit einer 
Begrenzung der Amtszeit des Bundeskanzlers auf zwei Legis- 
laturperioden. Die Landtagswahlen und Kommunalwahlen – 
soweit noch nicht geschehen – sollten ebenso angepasst wer-
den und alle zusammen als Stimmungsbild und Korrektiv je-
weils nach der Hälfte der Bundeslegislaturperiode stattfinden. 
Eine Demokratie muss Macht begrenzen – nicht nur institutio-
nell, was wir ganz gut geregelt haben, sondern auch in Bezug 
auf den Zeitraum.
So wie es jede Firma schaffen muss, sich immer wieder neu zu 
erfinden und sich nicht nur von Status Quo-Bewahrern und Be-
denkenträgern führen zu lassen, so muss das auch der Politik 
und Verwaltung gelingen – und zwar schnell, bevor wir alle uns 
noch weiter zurückzulehnen, abwenden und in Apathie erstar-
ren. Die demokratische Gesellschaft muss der Gleichgültigkeit 
gegensteuern. Denn, so hat es schon der Friedensnobelpreis-
träger Eli Wiesel gesagt: „Das Gegenteil von Liebe ist nicht 
Hass, sondern Gleichgültigkeit. Das Gegenteil von Glauben ist 
nicht Überheblichkeit, sondern Gleichgültigkeit! Das Gegen-
teil von Hoffnung ist nicht Verzweiflung, sondern Gleichgültig-
keit. Gleichgültigkeit ist nicht der Anfang, sondern das Ende 
eines Prozesses!“ Viele von uns hat die Gleichgültigkeit bereits 
erreicht. Hoffen wir, dass wir den schleichenden Prozess noch 
stoppen können!  

In diesem Sinne: Bleiben Sie neugierig!

Ein ATM für Goldbarren! Eine In-
novation aus Dubai – habe ich ge-
lesen. Da in Deutschland Bargeld-

automaten gerne gesprengt werden, wäre das 
vermutlich ein hohes Risiko für den Betreiber. 
Ob er von „Goldbarren-Abhebern“ in unserer 
Stadt legal genutzt würde, vermag ich nicht 
einzuschätzen. Ich selbst bräuchte ihn vermut-
lich eher selten, solange Bargeld allen innova-
tiven Währungen und Ideen zum Trotz noch 
verfügbar ist.

Innovation als Titelthema unseres Maga-
zins – hatten wir das nicht schon? Nein! Das 
ist erstaunlich, weil so naheliegend. Oder zu 
naheliegend? Es ist jedenfalls ständig Thema 
mit unseren Gesprächspartnern, weil Fami-
lienunternehmer quasi ein Pseudonym für 
Innovation sind. Denn Innovation bedeutet 
Überleben. Das klingt martialisch – und das 
ist es auch. Es gilt wirtschaftlich für den harten 
Wettbewerb in Friedenszeiten, so wie leider 
physisch, psychisch und wohl auch systemisch 
für den Krieg!

Innovative Drohnentechnik wird in dem sinn-
losen Krieg Putins gegen die Ukraine erfolg-
reich eingesetzt – und erfolgreich heißt im 
Krieg so zynisch wie selbstverständlich neben 
dem Schutz des eigenen Soldaten auch die Tö-
tung und Zerstörung des Gegners. 

In der Wirtschaft werden  

Innovationen genutzt, um ganze 

Branchen zu disruptieren – 

also kreativ zu zerstören. 

Innovation ist die Voraussetzung für wirt-
schaftlichen und (!) gesellschaftlichen Fort-
schritt. Denn neue und bessere Lösungen 
erhöhen die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen und die Lebensqualität der Men-
schen. So haben wir die Hoffnung, dass uns G
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